Inhaltliches Konzept 

für die Zusammenarbeit 

zwischen dem 

Landschaftsverband Rheinland 

- Bergisches Freilichtmuseum Lindlar - 

und dem 

Land Nordrhein-Westfalen 

- Landesbetrieb Wald und Holz –

- vertreten durch den Leiter des Forstamtes Wipperfürth

1.
Grundlage der Kooperation
Die Kooperation erfolgt auf der Grundlage:

· des nach Landesforstgesetz vom Landesbetrieb Wald und Holz umzusetzenden Auftrages, Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Waldpädagogik und Umweltbildung zu leisten

· des konzeptionellen Auftrages zur Durchführung von Umweltbildung im Bergischen Freilichtmuseum

2.
Ziel der Kooperation 

Das Ziel der Kooperation ist die personelle und räumliche Bündelung des waldpädagogischen Angebotes beider Institutionen und die Nutzung der dadurch entstehenden Synergieeffekte. Die Kooperation erstreckt sich auf eine inhaltliche und organisatorische Zusammenarbeit sowie einen gemeinsamen Auftritt in der Öffentlichkeit bezüglich des pädagogischen Angebotes. 

Seitens des Landesbetriebes Wald und Holz wird zur Umsetzung der Kooperationsinhalte die Waldschule Schloss Heiligenhoven eingerichtet.

Die Kooperation ist gleichzeitig ein Bestandteil des Umweltzentrums Schloss Heiligenhoven.

3.
Inhalte der Kooperation

3.1
Inhaltliche Grundlagen

Die Vermittlungsinhalte orientieren sich an 

· den inhaltlichen Leitlinien für den Betrieb der Jugendwaldheime NRW und 

· der Konzeption des Bergischen Freilichtmuseums Lindlar und des Konzeptes „Ökologiedidaktik“

3.2
Vermittlungsziele
Im Vordergrund steht das Wecken eines Verantwortungsbewusstseins für die Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen und den schonenden Einsatz natürlicher Ressourcen.

· durch naturkundliche Umweltbildung (nach den Erziehungsgrundsätzen für die Jugend in der der Landesverfassung NRW, Art. 7 (2))
· durch die Vermittlung forstlicher und forstwirtschaftlicher Handlungsabläufe, deren geschichtlicher Entwicklung, sozialökonimischer Hintergründe und ökologischer Folgen 

· mit Hilfe des Aufzeigens von umwelt- und ressourcenschonenden Verhaltensweisen entsprechend dem Prinzip der Nachhaltigkeit im Sinne der Agenda 21


3.3
Vermittlungsinhalte des gemeinsamen Umweltbildungsangebotes 

Die Vermittlungsinhalte orientieren sich insbesondere am Bergischen Land und umfassen folgende Themenbereiche:

· die Lebensgemeinschaft Wald, ihre Pflanzen- und Tierarten und Böden

· die unterschiedlichen ökologischen und nutzungsorientierten Funktionen des Waldes

· die unterschiedlichen Bewirtschaftungs- und Nutzungsformen des Waldes in Vergangenheit und Gegenwart und ihre Folgen für Natur und Mensch wie z.B. Holzgewinnung und die Gewinnung von Wildfrüchten, Pilzen, Kräutern, Honig, Harz und anderen Waldprodukten, die jagdliche Nutzung des Waldes 

· die Gefährdung des Waldes z.B. durch immissions- und übernutzungsbedingte Schädigungen

3.4
Didaktische Ausrichtung und Methoden 

Das Umweltbildungsangebot ist auf eine ganzheitliche Vermittlung der waldbezogenen Themen ausgerichtet. Ziel der Vermittlung ist das Erkennen von Zusammenhängen zwischen menschlichem Handeln und der Natur. Neben theoretischem Unterricht soll dabei insbesondere die Methode der erlebnisorientierten, sinnlichen Wahrnehmung des Lebensraumes „Wald“ und der Anleitung zum selbsttätigen Beobachten eingesetzt werden. 

Angeboten werden unterschiedliche, auf die jeweiligen Kunden zugeschnittene Veranstaltungen wie z.B.

-
Exkursionen, themenbezogene Waldgänge, Unterricht im Wald und theoretische Nachbereitung in Schloss Heiligenhoven und im Museumsgelände

-
Gestaltung von Projektwochen mit praktischer Arbeit für Schulen

-
Praktische Arbeiten und Werken mit Holz

-
Seminare und Kurse mit waldbezogener Thematik

-
Ausstellungen, Vorträge und Tagungen zu waldkundlichen, forst- und holzwirtschaftlichen Themen

-
Angebote zur waldbezogenen Freizeitgestaltung

-
Aufbau eines Walderlebnispfades

3.5
Zielgruppen des gemeinsamen Angebotes 

-
Schulklassen aller Altersstufen (entsprechend der in den Schulrichtlinien NRW geforderten Einbindung außerschulischer Partner)

-
Besucher/innen des Bergischen Freilichtmuseums

-
Familien, Jugendliche (Altersspanne 14-18 Jahre)

-
Besuchergruppen der Schlossherberge in Schloss Heiligenhoven

-
Besuchergruppen der umliegenden Jugendherbergen

-
Kindergärten (Vorschulgruppen)

-
Erwachsenengruppen (Verbände, Vereine, usw.)

-
Besucher von Schloss Heiligenhoven

-
Multiplikatoren, Medienvertreter, Politiker 

-
Interne Kunden (Beschäftigte von LVR, Landesbetrieb Wald und Holz, anderen Landesdienststellen sowie Städten und Kommunen)
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